
Die Riesen im Inneren bekämpfen – Teil 4 
 
Stelle Dich dem Riesen der Furcht – Teil 1 

 
Gott sehnt sich so sehr danach, dass Du und ich einfach nur Seine Gaben 
aus Seiner Hand annehmen. Ich spreche oft mit Menschen, die Gottes 
Ziehen in ihrem Herzen spüren. Dann will Er, dass sie etwas ganz 
Bestimmtes tun. Wenn dies der Fall ist, können sie sich auf einen überaus 
reichen Segen freuen, wenn sie dabei auf Ihn hören und auf Ihn vertrauen. 
 
Für gewöhnlich wollen die Gläubigen Seine Aufforderung annehmen, doch 
die Furcht hält sie zurück. Es kommen dabei immer wieder neue Ängste auf. 
Sie fragen sich Dinge wie: 
 

• „Was ist, wenn ich dabei eine falsche Entscheidung treffe?“ 

• „Was ist, wenn das nicht der richtige Partner für mich ist?“ 

• „Was ist, wenn ich mit meinen Unternehmungen scheitere?“ 

• „Was ist, wenn ich auf meiner Missionsreise Heimweh bekomme?“ 

• „Was ist, wenn …?“ 
 
Irgendwie sind sie sich dem vertrauenswürdigen und liebevollen Wesen 
Gottes nicht sicher. Sie scheinen nicht zu registrieren, dass Gott Seine Kinder 
niemals dazu aufruft, Ihm untreu zu werden. Doch sie reagieren oft so, wie es 
die Israeliten einst taten, die sagten: 
 
5.Mose Kapitel 1, Verse 26-27 
26 „Doch ihr wolltet nicht hinaufziehen, sondern widersetztet euch dem 
Befehl des HERRN, eures Gottes, 27 und sagtet murrend in euren Zelten: 
'Weil der HERR uns hasste, hat Er uns aus Ägypten weggeführt, um uns 
in die Hand der Amoriter fallen zu lassen, damit sie uns vernichten.'“ 
 
Ich habe selbst erlebt, wohin dieser Vertrauensverlust führt – direkt zu der 
Schwelle von Herzeleid. All jene, die davor zurückschrecken, Gottes Gaben 
anzunehmen, verdammen sich selbst zu einer unbeständigen, rastlosen 
Wanderung durch die Wüste ihrer Arbeitsstellen, Gemeinschaften und 
zerbrochenen Träume. Milch und Honig standen für sie bereit, aber sie haben 
sich mit weniger zufrieden gegeben. 
 
Ist diese Art von Enttäuschung im Leben nicht beängstigender als das Risiko, 
Gott bei Seinem Wort zu nehmen? Natürlich ist sie das. Es stellen sich dazu 
folgende Fragen: 
 
• Wie gehen wir mit diesem Problem um? 

• Wie können wir uns unseren Ängsten stellen? 

 



1.Stelle Dich offen und ehrlich Deiner Furcht 

 

Zunächst musst Du die Wurzel Deiner Ängste verstehen. Oft sind Leute zu 
mir gekommen, die gesagt haben: „Ich weiß eigentlich gar nicht, vor was ich 
mich fürchte. Ich habe einfach nur einen Geist der Furcht.“ 

 

Hast Du diese Erfahrung auch gemacht? Dann bitte Gott darum, dass Er 
Dein Herz für Dich durchsuchen möge. ER weiß, wo das Problem liegt; aber 
Du musst es auch zulassen, dass Er es Dir aufzeigt. Ansonsten wirst Du 
einfach davonlaufen und – wie Jonas – lediglich herausfinden, dass Du vor 
Gott davonrennen, aber Dich nicht vor Ihm verstecken kannst. Frage Ihn 
stattdessen: 
 

• „Was ist es, was Dir wirklich Sorgen macht? 

• Und warum ist das so?“ 
 

2.Bekenne, dass Deine Furcht eine Sünde ist 
 

Wir haben bereits gesehen, dass der Geist der Furcht die Gläubigen zum 
Ungehorsam gegenüber Gott verleitet. Denn Gott sagt: „Fürchte dich 
nicht!“ Und wenn wir uns fürchten, begehen wir eine Sünde. Das Einzige, was 
Du dann tun kannst, ist, vor Gott hinzutreten und dies offen und ehrlich zu 
bekennen. 
 

Und wiederum werden jetzt einige der Meinung sein, dass diese Einstellung 
rigoros und unrealistisch sei und sagen: „Trotzdem können wir nichts daran 
ändern, was wir fühlen, oder?“ Bis zu einem gewissen Punkt stimmt das auch. 
Emotionen kommen von selbst zu uns. 
 

Aber es ist auch wahr, dass wir die Kraft haben, mit unseren Gefühlen 
umzugehen. Wir können uns dafür entscheiden, Gottes Stimme zu 
gehorchen. Wir können uns jeden Tag aufs Neue vornehmen, unser Leben, 
unsere Gedanken und unsere Pläne mit Seinem Wort und Seiner Wahrheit 
abzustimmen. 
 

Psalmen Kapitel 34, Vers 5 

Sooft den HERRN ich suchte, hat Er mich erhört und aus allen meinen 
Ängsten mich befreit. 
 

Mit Gott zu wandeln bedeutet, furchtlos den schmalen Weg zu gehen. Wenn 
wir unsere Furcht bereuen, dann bedeutet das, dass wir der Sünde 
vollständig entsagen, uns von ihr abwenden und in die andere Richtung 
gehen. 
 

3.Beanspruche Gottes Verheißung, die Seinen zu beschützen, für Dich 

 



Beim nächsten Schritt geht es darum, Nutzen aus wundervollen, ungenutzten 
Ressourcen zu ziehen. Die meisten Gläubigen sind sich des Schatzes nicht 
bewusst, der direkt vor ihren Fingerspitzen liegt. In der Bibel gibt es unzählige 
praktische Verheißungen. Jede einzelne davon, die wir für uns in Anspruch 
nehmen, befreit uns von Problemen, die wir in unserem Leben haben. 
 

Frage zum Nachdenken: 

 

Kannst Du irgendeine biblische Verheißung nennen, die dabei hilft, sich der 
Furcht zu stellen? 

 

Ordne folgende Verheißungen den entsprechenden Bibelstellen zu: 
 

a. Seine Gegenwart 
b. Erlösung 

c. Mut 
d. Schutz 

e. Sicherheit 
f. Stärke 

 

5.Mose Kapitel 31, Vers 6 

„Seid mutig und stark! Fürchtet euch nicht und seid ohne Angst vor 
ihnen! Denn der HERR, dein Gott, zieht selbst mit dir: ER wird dir Seine 
Hilfe nicht versagen und dich nicht verlassen.“ 

 

Verheißung: ….. 
 

Psalmen Kapitel 27, Vers 1 

Der HERR ist mein Licht und mein Heil: Vor wem sollt’ ich mich fürchten? 
Der HERR ist meines Lebens Schutzwehr: Vor wem sollte mir bangen? 

 

Verheißung: ….. 
 

Psalmen Kapitel 118, Vers 7 

Tritt der HERR für mich zu meiner Hilfe ein, so werde ich siegreich 
jubeln über meine Feinde. 
 

Verheißung: ….. 
 

Sprüche Kapitel 3, Verse 25-26 

25 Du brauchst dich nicht vor plötzlichem Schrecken zu fürchten, auch 
nicht vor der Vernichtung der Gottlosen, wenn sie hereinbricht; 26 denn 
der HERR wird deine Zuversicht sein und deinen Fuß vor dem Fallstrick 
behüten. 
 
Verheißung: ….. 



 

Sprüche Kapitel 29, Vers 25 

Menschenfurcht legt Fallstricke; wer aber auf den HERRN vertraut, ist 
wohlgeborgen. 
 

Verheißung: ….. 
 

Jesaja Kapitel 41, Vers 10 

„Fürchte dich nicht, denn ICH bin mit dir! Blicke nicht ängstlich umher, 
denn ICH bin dein Gott! Ich stärke dich und helfe dir auch und halte dich 
aufrecht mit Meiner heilverleihenden (oder: sieghaften) Rechten.“ 

 

Verheißung: ….. 
 

Die von Gott inspirierten Bibelschreiber wussten, was es heißt, sich zu 
fürchten. Die Apostel Petrus und Paulus mussten sich ihrer Angst stellen. 
Jesus Christus betete im Garten Gethsemane und wusste genau, was Ihm in 
den kommenden Stunden bevorstand. Sie alle fanden ihre Stärke im 
himmlischen Vater. Und wir können Nutzen aus ihrer geistlichen Weisheit 
ziehen. 
 

Verinnerliche Dir all diese Verse, tauche in deren Kraft ein, und wenn 
nächstes Mal der Teufel kommt, um Dich herauszufordern, bist Du bereit, ihm 
zu antworten. Ziehe diese 5 Bibelstellen aus dem lebendigen Wasser heraus, 
genauso wie David die 5 glatten Steine aus seinem Beutel genommen hat 
und sie fliegen ließ! Mach Dir keine Sorgen wegen dieser Angst einflößenden 
Riesen! Je größer sie daherkommen, umso tiefer werden sie fallen. 
 

 
Fortsetzung folgt … 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 
 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache   
 

 

 

 
 
 

http://endzeit-reporter.org/projekt/
http://endzeit-reporter.org/kontakt/impressum/in-eigener-sache-dringender-spendenaufruf/

